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Ungarische Gegenmaßnahmen .

Belgrad , 7 . Fez. Die „ Prawda " meldet , daß in den
letzten Tagen an der ungarischen Grenze mehrere Züge
mit Südslawen eingetroffen seien , die aus
Ungarn a u s g e w i e s e n worden seien . Die ungarischen
Behörden hätten den Vertriebenen nicht einmal Zeit ge¬
geben , ihre häuslichen Angelegenheiten zu ordnen , sondern
sie von der Polizei sogleich auf den Bahnhof gebracht . Dabei
seien Fälle vorgekommen , in denen kleine Kinder von ihren
Eltern getrennt worden seien . Manche Familien hätten sich
erst nach einigen Tagen wieder in der südslawischen Grenz¬
station zusammengefunden . Die Nachricht von der Aus¬
weisung südslawischer Staatsangehöriger aus Ungarn hat
die gereizte Stimmuni ...... ' " ' ~ ~

slawien in i
"

Blick in die Wett .
•

Bei Lloyds stehen die in Form von Ver -
18 : 1 . sicherungen abgeschlossenen Wetten über die

. Möglichkeit eines Krieges zwischen Deutschland
und Frankreich gegenwärtig , nach der Prämie berech¬
net , 19 : 1 . Damit kommt zum Ausdruck , daß man die
Eesahr einer kriegerischen Verwicklung
für gering erachtet , obwohl , wie hier mehrfach
betont wurde , die Maschinen in den Rüstungsfabriken ,
in den rüstungsfreien Staaten mit hoher Tourenzahl
arbeiten . Sehr wesentlich zur Beruhigung der Gemüter
hat aber zweifellos die Einigung über die
Saar frage beigetragen . Wenn auch Deutschland
hierbei Opfer bringen mutzte — und damit erneut
seinen Friedenswillen bekundete — so mutz man doch
auch zugeben , daß die Franzosen ihrerseits nichts unter¬
nahmen , nm die Verhandlungen zu erschweren . Die
Erklärungen Lavals über die Saarpolizei in Genf
haben überdies erwiesen , daß die deutschen Argumente ,
die gegen die Verwendung französischer Truppen im
« aargebiet ins Feld geführt wurden , auch auf den fran¬
zösischen Außenminister nicht ohne Eindruck geblieben
sind . So hat man denn überall dort , wo nicht gerade
die Kanonenfabrikanten das große Wort führen , und
wo man grundsätzlich jede Verständigung bekämpft , oie
Vereinbarungen über die Saar und die Genfer Saar¬
debatte als Zeichen einer Entspannung in den deutsch -
französischen Beziehungen , und damit überhaupt als
Entspannung der internationalen Lage begrüßt . Dian
kann auch wohl annehmen , daß im Saargebiet selbst
der Abstimmungskampf damit an Schärfe
verlieren wird , ganz besonders dann , wenn auch
Herr Knox Fus dieser deutsch - französischen Verein¬
barung die erforderlichen Konsequenzen zieht und sein
Amt als wirklicher Treuhänder verwaltet .

Angesichts dieser bevorstehenden französisch -
italienifchen Aussprache ist es nicht sehr wahrscheinlich ,
^ 8 3talien gerade im jetzigen Augenblick mit neuen
Paktplanen heroortritt , wie sie eine englische Zeitung
glaubt ankundigen zu können . Wieder wird nämlich
von einem zehnjährigen Nichtangriffs -
p a k t gesprochen , der auch besondere Klauseln über die
wirtschaftliche Zusammenarbeit der
Staaten enthalten füll . In Paris will man jetzt noch
wissen , daß dieser Vorschlag nur dann erörtert werden
soll , wenn die Ostpaktverhandlungen nicht zum Ziele
stihren wurden . Bekanntlich sind erst vor ganz kurzer
Zeit ähnliche Meldungen von italienischer Seite deinen -
tiert worden , andererseits glaubt man aber in eng -
lifchen politischen Kreisen , daß man mit einer italieni¬
schen Aktion in Kürze rechnen kann , wobei man aller¬
dings die Frage offen läßt , wie diese Aktion aussehen
wird . Vermutlich dürfte das nicht unwesentlich von
den Besprechungen zwischen Mussolini und Laval ab¬
hängen .

Budapester Zahlen .

Budapest , 7 . Dez . Von zuständiger Stelle wird mit¬
geteilt , daß in den letzten Tagen bis zum heutigen Abend
2 314 Personen aus Südslawien ausgewiesen
feier, . Für heute abend wird ein neuer Transport von
sieben Eisenbahnwagen mit rund 400 weiteren Ausgewiese -
nen angekündigt . In Szegedin seien amtlich 500 bis
300 Protokolle ausgenommen worden , aus denen sich ergab ,
daß an dieser Grenzstation auch über 300 aus Siid -

slawien ausgewiesene deutsche Bauern
( Schwaben ) eingetrofsen seien . Das ungarische Rote Kreuz
har sich , wie verlautet , telegraphisch an das Genfer inter¬
nationale Rote Kreuz gewandt .

Stimmung noch verschärft , obwohl man in Süd -
ähnlicher Weise mit den Ungarn verfährt .
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Auf der anderen Seite wird man
1 Völkerbund aus der Verständigung über die Saar

. keine zu weitgehenden Folgerungen
Ruftungsfrage . ziehen dürfen . Wenn einige aus¬

ländische Blätter die Dinge so dar -
stellen , als ob nun Deutschlands Eintritt in den Völker¬
bund unmittelbar bevorsteht , und als ob man sich nun
auch spielend über die Rüstungsfrage verständigen
wird , so kann man vorerst nur davon sprechen,daß sich der -
artlge Verhandlungen und Besprechungen nach der Erle¬
digung der Saarfrage in einer besseren Atmosphäre ab¬
spielen werden . Der deutsche Standpunkt hat sich hier nicht
im mindesten geändert . Wenn die anderen Mächte
unsdurchaus in Eenfwtedersehen wollen ,
so mutz ihnen immer wieder gesagt werden , daß es an
ihnen ist , die Voraussetzungen dafür zu
schaffen . Deutschland wird jedenfalls , wie Reichs -
autzenminifter Freiherr v . Neurath erst dieser Tage
wieder dem Vertreter des Reutex - Büros erklärte , „ nicht
nach Genf zurückzukehren , solange es nicht vollkommen
klar ist , datz Deutschland nie wieder mit ungerechter
Benachteiligung behandelt wird .

"
Zur Rüstungsfrage

aber hat Ministerpräsident Göring in Essen betont ,
baß ein wehr - und ehrloses Volk friedlos werden mutz .
„ Nur wer ein scharfes Schwert an feiner Seite hat , hat
Ruhe , hat Frieden . Es ist nicht so , als ob das zum
Kriege reizte .

" Damit sind die Grundsätze der deutschen
Politik zu diesen beiden wichtigen Fragen , tzie immer
wieder in der ausländischen Presse angeschnitten wer¬
den , noch einmal klar herauszestellt . Gewitz konnten
wir in den verschiedenen Gesprächen , die zwischen ehe¬
maligen Frontkämpfern hüben und drüben geführt
wurden , feststellen , datz das V e r st and n i s für diesen
deutschen Standpunkt wächst , aber wir
haben doch auch sehen müssen , datz in Frankreich diese
Frontkämpfer eben wegen ihrer Gespräche mit Deutsch¬
land recht scharf angegriffen wurden . Es ist also nicht
so , als ob mit der Saarfrage nun alle anderen großen
Probleme ebenfalls bereits gelöst wären oder doch un¬
mittelbar vor ihrer Lösung ständen . Hier wird noch
sehr schwere Arbeit geleistet werden müssen .

nnn M w
Die französtsche Kammer hat diesmal

980 Redner , den Staatshaushalt verhältnismäßig
schnell und völlig fristgerecht verabschie -

det . Sie glaubte sich dazu verpflichtet , um den Nach¬
weis führen , zu können , daß die parlamentarische Ma¬
schine doch funktioniert und daß Doumergue mit
seinen Warnungen unrecht hatte . Der französische
Ministerpräsident selbst und auch der Postminister
haben dem Parlament denn auch die Anerkennung nicht
versagt und zum Ausdruck gebracht , datz „die Parla -
Mentsmaschinerie nicht so schlecht ist , wie man geglaubt
hat .

" Wenn das eine Anerkennung dafür sein soll , datz
der Haushalt in 19 Tagen durchberaten wurde , so wird
die Kammer diese Worte sicher gern zur Kenntnis
gern )

’!- men haben . Nur darf man nicht übersehen , patz
die 900 Redner , die in diesen Debatten sprachen , den

Lavals Romreise .

Wahrscheinlich noch vor dem 20 . Dezember . — Das Rüstungsthema soll behandelt werden .

. Aloisi und der französische Außenminister .

| Von amtlicher Seite werden Meldungen , nach denen die

Zwangsausweisungen aus Südslawien auf ähnliche
ungarische Maßnahmen zurückzuführen seien , ganz
entschieden in Abrede gestellt .

3n einer Konferenz im Innenministerium wurde heute
die Einleitung einer umfassenden FLrsorgaktion beschlossen .
Gleichzeitig hat man mit öffentlichen Sammlungen zu Lin¬
derung der Not der Ausgewiesenen begonnen . Die Abend¬
blätter berichten spaltenlang im Tone der größten Empörung
über die näheren Umstände der Ausweisungen und die Not¬
lage der Vertriebenen . Der „ Pester Lloyd " erklärt , daß die
ausgewiesenen Personen entsprechend den Bestimmungen des

i; Trianon - Vertrages bereits vor vielen Jahren für Süd -
flaroien optiert hätten und damit das südslawische Staats¬
bürgerrecht sofort hätten erhalten müssen , daß aber die süd -
slawischen Behörden die gesetzliche Zuerkennung ihrer
Staatsbürgerrechte Jahr um Jahr hinausgezögert hätten .
Gegenüber anderslautenden Gerüchten wird amtlich mit -
Seteilt , daß sich Erenzzwischenfälle ernsten Charakters bis¬
her nicht ereignet hätten .

Neue Paktgerüchte .
Berlin , 8 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Obwohl die südslawisch - ungarische
Spannung , wie die M ässe n au swe i s en von
Ungarn aus Südslawien beweisen , und wie auch die
gestrige Genfer Ratsdebatte zeigt , sich nicht ver¬
mindert hat , glaubt man in Rom und Paris doch ,

•4 ^ -
^ " isch - französischen Annäherungsverhandlungen

mit Erfolg fsrtführen zu können . So wird
'
überein¬

stimmend aus der französischen und der italienischen
Hauptstadt berichtet , datz die wiederholt angeküudigte
R o m r e i f e Lavals nunmehr tatsächlich
statt sind en werde , und zwar höchstwahrscheinlich
noch rm zweiten Drittel des Dezember , unmittelbar nach
dem Abschluß der Genfer Beratungen . In Genf selbst
haben Herr Laval und der Vertreter Italiens , Baron
U I o i s i , die Zeit benutzt , um die Romreise gründlich
vorzubereiten . Dabei neigt man vielfach der Ansicht
zu , daß sich angesichts der Einigung in der Saarfrage
die Derhandlungsthemen für Rom erheb -
lich geändert hätten . Es würde jetzt nicht mehr
di « franzostsch - italieni 'sche Streitfrage im Vordergrund
stehen , sondern die internationale Politik würde eine
nicht weniger wichtige Rolle spielen . Dabei wird natur¬
gemäß die Rüstungsfrage genannt . Man kann sogar
lesen , daß Laval geneigt sei , „ von der
starren Stellungnahme gegenüber den
Problemen der deutschen Rüstung abzu -
g e h e n .

" Eine solche Darstellung wird man wohl mit
einiger Vorsicht aufnehmen , müssen . Immerhin weist
.der „ Temps

" darauf hin , daß man in Rom noch immer
an dem italienischen Rüstungsmemorandum vom
Januar fssthält , das eine schrittweise kontrollierte Auf¬
rüstung Deutschlands vorsehe . Man wird abwarten
müssen , was Herr Laval zu diesen Dingen zu sagen hat .
Festzustellen ist im Augenblick nur , daß man offenbar
in Paris und Rom sich heute einigen Erfolg von einer
Aussprache zwischen Mussolini und Laval verspricht ,
wobei Mussolini den Wunsch geäußert haben soll , den
französischen Autzenminister möglichst bald in Rom be¬
grüßen zu können .

Eine südslawische Richtigstellung .

Belgrad , 7 . Dez . Amtlich wird mitgeteilt : Gewisse
ungarische Blätter brachten die Nachricht , daß siid -
> Iawische -truppen an der ungarischen Grenze
mobilisiert worden seien , und daß Abteilungen dieser
-truppen bereits die Grenze überschritten hätten . Diese
Nachrichten entsprechen nicht den Tatsachen . Es sind nicht
nur keine Erenzüberschreitunaen vorgekommen , sondern es
mürbe auch keine Mobilisierung vorgenommen .
Die Garnisonen an der Grenze sind vielmehr infolge der
Urlaube , die zu Weihnachten erteilt wurden , auf halben
Stand gesetzt worden .

Ebenso unzutreffend seien , so heißt es in der amtlichen
JJtelbung weiter , die Nachrichten ungarischer Blätter und
einiger Agenturen über Massenausweisungen ungarischer
Staatsangehöriger aus Südslawien .

Belgrader „ Prawda " meldet Terroristen¬
flucht nach Italien .

Belgrad , 7 . Dez . Die „ Prawda " berichtet , daß Gustav
Perschetz . ein hervorragender Führer der südslawischen
Terroristenorganisation , der sich bisher in Ungarn aufge -
lialten ließe , jetzt nach Italien geflüchtet sei . Mit ihm sollen
auch zahlreiche andere Emigranten Ungarn verlosten haben .
Sie alle seien über Östereich nach Italien gereist .

Dank für die unparteiische Führung
der Saarverhandlungen .

Rom, , 7 . Dez . Der Chef der italienischen Regierung hat
den deutschen Botschafter beim flmrinal empfangen , der
ihm im Namen feiner Regierung für die Führung der
Saarverhandlungen in Rom dankte . Er empfing
auch den englischen Botschafter , der im Namen seiner Re¬
gierung einen gleichen Schritt unternahm .

Rom , 7 . Dez . Aus Genf hat Mussolini folgendes
Telegramm vom französischen Außenminister Laval er¬
halten : „ In dem Augenblick , in dem der Völkerbundsrat
durch einstimmigen Beschluß das Ergebnis der unter den
Auspizien des Dreierausschusses so glücklich geführten Saar¬
verhandlungen in Rom bestätigt hat , mochte ich Euer
Exzellenz meine Dankbarkeit und die der französischen Re¬
gierung ausdrücken für den Eeist höchster Unpartei¬
lichkeit , mit dem die italienische Regierung , vertreten
durch Baron Aloisi , diesen Arbeiten präsidiert hat . Der
Abschluß dieser Arbeiten bedeutet eine neue Garantie für
die Aufrechterhaltung des Friedens .

"
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Die nächste Sitzung findet am Samstag um 15 Uhr statt .

tenen

vermeiden .

Es handelt sich bei diesem angeblichen Dokument um einen

ausgemachten Schwindel , wie er uns im allge¬
meinen aus der Emigrantenpresie sattsam bekannt ist . Es ist
unerfindlich , daß auch ernsthafte ausländische Zeitungen
dieses Machwerk ihren Lesern ohne Vorbehalt vorsetzen kön¬

nen , obwohl sie eigentlich wißen müßten , daß ähnliche
Dokumente schon oft in der Emigrantenpresse veröffentlicht
worden sind , van denen sich dann herausgestellt hat , daß sie
erfunden mären . Auch in diesem Fall handelt es sich um
eine Fälschung gröbster Art , die sich in den Augen unbe¬

fangener Leser von selbst richtet .

gleichen Umtrieben vedroyt
hnlicher Anschlag gegen den

i der Nordgrenze

Neuer Emigrantenschwindel .

Angebliches Testament des erschoßenen Gruppenführers
Ernst .

Berlin , 7 . Dez . Sn einzelnen Auslandszeitungen wird

ein angebliches Testament des erschoßenen Gruppenführers

Ernst zur Entstehung des Reichstagsbrandes veröffentlicht .

ergriff hierauf das Wort zu ausführlicher Erwiderung , die

etwa drei Viertelstunden dauerte . Er ging davon aus , daß

seit Wochen ein heftiger Feldzug gegen die Ehre der

ungarischen Regierung betrieben werde , und stellte dem die

maßvolle Faltung Ungarns , das sich grund¬
los angegriffen fühle , gegenüber . Er erwähnte die

tiefe Mißbilligung , die das Marseiller Attentat bei der

ungarischen Regierung und dem ungarischen Volke gefunden
habe , und protestierte nachdrücklich gegen den Versuch , diesen

Fall zu einem politischen Manöver gegen Un -
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Rote Armee sichert Leningrad .

Widersprechende Meldungen aus der Sowjetunion .

as . Berlin , 8 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die hier einlaufenden Nachrichten über

die Borgänge in Sowjetrußland im Anschluß an dir

Ermordung Kirows lauten sehr verschieden und wider¬

sprechen zum Teil einander . Von der Sowjetgessandt -

schaft in Helsingfors wurde erklärt , daß in Leningrad
vollkommene Ruhe herrsche , während andere Nach -

richten von der Zusammenziehung st a r k e r

T r u p p e n a b t e i l u n g e n der Roten Armee

in Kronstadt und Leningrad sprechen , wo eine

große Aktion gegen vermutlich oder wirkliche Gegner

der Sowjetregierung beoorstehe . Das englische Blatt

läßt sich allerdings aus Warschau berichten , daß es in

Leningrad bereits zu blutigen Zusammenstößen zwi¬

schen der Roten Armee und der GPU . gegen die Trup¬

pen eingesetzt wurden , gekommen sei . . Diese Meldung

wird aber von anderer Seite nicht bestätigt .

Haushalt um immerhin rund 600 Millionen Franken
verschlechtert haben . Ursprünglich war dieser Haushalt

auf dem Papier ausgeglichen . Dank Der 900 Redner

find die Ausgaben jetzt um 600 Millionen gestiegen .

Man sieht , daß die Reden dank der Bewilligungsfreu¬
digkeit der Herren Abgeordneten dem französischen
Staat immerhin einiges Geld kosten . Der Finanz¬

minister freilich hofft , daß durch erhöhte Steuerein¬

gänge dieser Fehlbetrag gedeckt werden wird . Das

würde also eine recht günstige Entwicklung der fran¬

zösischen Wirtschaft voraussetzen , von der jetzt jeden¬

falls noch nichts zu spüren ist . Dabei stehen sehr kost¬

spielige Dinge nicht in diesem Haushalt , so die berühm¬

ten Nachtragskredite des Kriegsministeriums sowie

auch die Summen , die zur Beruhigung der französischen
Weizenbauern aufgewandt werden sollen .

Es ist ja bekannt , daß die frauzö -

Flandins fischen Bauern unter der Last des vor -

Weizensorgen . handenen Weizens schwer stöhnen .

Man hat einen sehr erheblichen

Vorrat indas neueErntejahr mithin -

über nehmen müssen , die Ernte selbst ist sehr

gut ausgefallen und die große Frage ist nun

— übrigens genau so beim Wein — wohin mit diesen

Vorräten ? Zunächst hatte die französische Regierung

Mindestpreise festgesetzt , die bei der Abnahme von

Weizen durch die Mühlen nicht unterschritten werden

sollten . Aber einmal ist diese Bestimmung wohl nie

ganz korrekt eingohalten worden , zum andern nutzen

die Richtpreise nichts , wenn sich überhaupt kein Ab¬

nehmer für den Weizen findet . Tatsächlich sind die

französische Bauern in eine sehr schwierige Lage ge¬

kommen und ihre Verstimmung hat sich schon mehrfach

in Protestkundgebungen Luft gemacht . Jetzt nun hat

die Regierung der Kammer eine Vorlage zugehen

lassen , durch die ein Kredit von IV » Milliarden

Franken — etwa 2 5 0 Millionen R M . — dazu

angefordert wird , der dazu dienen soll , den Getreide¬

überschuß durch direkten Ankauf , Denaturierung und

Ausfuhr zu vermindern . Zugleich wird aber auch vor¬

gesehen , daß die Anbaufläche desEetr ei des

nicht über den Durchschnitt der letzter !

drei Jahre vergrößert werden darf . Die

Kammer wird sich in den nächsten Tagen mit dieser

Hilfsaktion für die Landwirtschaft zu beschäftigen

haben , eine Aktion , die für den französischen Staat

sicher nicht gerade sehr billig werden wird . Zm übrigen

werden diese Probleme ja auf Der französischen

Kolonialkonferenz , die am 3 . Dezember eröffnet wurde ,
eine gewisse Rolle spielen .

Die Meldungen , die in den letzten
Was wird Tagen aus Sowjetrußland zu uns

in kommen , zeichnen sich nicht durch be -

Sowjetrutzland ? sondere Klarheit aus . Die russische

Presse hat zwar sofort nach der Er¬

mordung des Sekretärs der Leningrader Partei¬

organisation Kirow die Parole ausgegeben , daß es

sich um eine große politische Aktion handele . Der Be¬

weis hierfür ist bis jetzt nicht erbracht worden und man

könnte sich wohl vorstellen , daß bei dieser Mordtat

persönliche Motive eine Rolle gespielt haben . Aus

jeden Fall aber benutzen die Sowjets die Gelegenheit ,

um Elemente , die ihnen unbequem sind , nunmehr zu be¬

seitigen . So sind über 70 Personen hingerichtet worden ,
wobei nicht festzustellen ist , ob Die Verschwörung , an

der sie beteiligt gewesen sein sollen , in irgend einem

Zusammenhang mit dem Mord in Leningrad steht .

Zum größten Teil scheint es sich bei,den Erschossenen

um Emigranten zu handeln , die auf völlig legalem

Wege nach Sowjetrußland zurückgekehrt waren . Auf¬

fällig ist auch , daß der Oberkommandierende der

Truppen im Fernen Osten , General Blücher , zur

Beisetzung Kirows nach Moskau kam , und nun wie es

heißt , mehrere Wochen dort bleiben wird . Alles das er¬

gibt kein sehr klares Bild der Lage , sicher ist nur das

eine , daß die Sowjets mit außerordentlicher
Energie gegen ihre wirklichen oder angeb¬

lichen Feinde vergehen und vor einer neuen

Terrorwelle und Bluturteilen nicht zurückschrecken .

Eine internationale Saartruppe von

5000 Mann .

Beteiligung Englands , Italiens und Hollands . — Anfragen

auch an die Schweiz und Schweden .

Genf , 7 . Dez . Der Dreierausschuß für die Saar hat sich ,

wie verlautet , am Freitagabend grundsätzlich darüber ge¬

einigt , daß an dem internationalen Kontingent für das

Saargebiet England , Italien und Holland be¬

teiligt fein sollen . Nachdem England und Italien bereits

in der öffentlichen Sitzung des Völkerbundsrates ihre Zu¬

stimmung erteilt hatten , hat nunmehr auch Holland z u -

gesagt . Wie man weiter erfährt , ist auch die Schweiz er¬

sucht worden , sich an dem Kontingent zu beteiligen . Der

Schweizerische Bundesrat wird sich , wie verlautet , noch mit

der Frage befaßen . Die Antwort Schwedens steht noch aus .

Die Gesamtstärke der internationalen

Truppe soll 5000 Mann betragen , wovon

2 0 0 0 England ft eilen würde .

Zur Behandlung der technischen Fragen wird der italie¬

nische Generalmajor Visconti Brasca , der vor einigen

Jahren Militärattache in Berlin war , nach Genf kommen .

zur Ankunft von Verstärkungen aus dem näher ■„
Stützpunkten . Daraufhin wurden die Angreifenden völlig isi
die Flucht geschlagen ; sie ließen zahlreiche Waffen , Muni¬
tion , Zelte und Tiere zurück . Auf beiden Seilen gab
es eine beträchtliche Anzahl von Toten .

Es wurden die notwendigen Vorkehrungen getrosten ,
um ähnliche Zwischenfälle an dieser Grenze in Zukunft zu

Vasconcellos führt den Vorsitz .

Genf , 7 . Dez . Nach vielem Hin und Her ist der Völker¬

bundsrat schließlich doch zu seiner mit Spannung erwarteten

Sitzung zusammengetreten . Wie vorgesehen , eröffnete an

Stelle Beneschs der portugiesische Delegierte Vasconcel¬

los die Sitzung . Er faßte den Sachverhalt der südslawischen

Klage noch einmal ganz kurz zusammen und erteilte dann

dem südslawischen Außenminister Ieftitsch das Wort .

Der südslawische Außenminister Ieftitsch
begann mit der Feststellung , daß der Mord an König
Alexander und Barthou in der Welt die größte Erregung
hervorgerufen habe , besonders aber das südklawische Volk

aufs schwerste erschüttert habe . Mit Recht habe sich eine starke

Volksstimmung gegen diejenigen gewandt , die die Verbrecher

durch ihre moralische Unterstützung befähigt haben , ihre

finstere Tat zu vollbringen . Das südslawische Volk habe da¬

bei nicht nur seinen heldenhaften König betrauert , sondern
es habe zugleich empfunden , daß der Mord eine schwere
VedrohungdesFriedensbedeute . Trotzdem habe
das Volk seine Würde und seine Kaltblütigkeit bewahrt . Aber

nur deshalb , weil es noch Vertrauen in die Völkerbundsein¬

richtungen habe , von denen es erwarte , daß sie den Frieden
und die internationale Moral schützen . Von den gleichen Ge¬

fühlen beseelt , wende er sich heute nun an den Völkerbund ,
um vor ihm auf die Verantwortung hinzuweisen , die die

ungarischen Behörden auf sich geladen hätten .
Er sei sich dabei bewußt , daß eine derartige Anschuldi¬

gung als ungewöhnlich scharf erscheinen müße , zumal wenn

sie in so bestimmten Ausdrücken vor dem höchsten Organ der
internationalen Gemeinschaft erhoben wird . Deshalb habe

seine Regierung sich auch nicht leichten Herzens zu diesem

Schritt entschlossen . .
Dann ging der südslawische Außenminister aus die Ein¬

zelheiten der gegen Ungarn gerichteten Anschuldigungen ein .
Die terroristischen Anschläge , die Südslawien zur Anzeige
bringe , seien nur der Ausdruck einer in Ungarn
organisierten und genährten Verschwörung

gegen die Unversehrtheit und Sicherheit des südslawischen
Staates gewesen . Südslawien habe deshalb nicht zulassen
können , daß eine Handlung , die sich unmittelbar gegen seine

Einheit und Sicherheit richtete , als Frage allgemeiner Natur

verkleidet wurde , als eine abstrakte und unpersönliche Frage ,
die so behandelt worden wäre , als ob weder die Ursprünge

noch das Endziel genügend bekannt und bewiesen wären .

Trotzdem hätte die südslawische Regierung nichts dagegen ein -

zuwenden , wenn diese Aussprache gegen die Unterdrückung
der Terroristendrohungen auch auf ein allgemeineres Gebiet

getragen wird , um so den Abschluß eines inter¬
nationalen Abkommens vorzubereiten , das an die

Stelle des fehlenden guten Willens gewißer Regierungen
trete , damit sie an der Unterdrückung der terroristischen

Handlungen auf ihrem Grund und Boden mitarbeiten .
Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen erklärte

Ieftitsch , die Tatsachen , auf die sich die Anschuldigungen der

südslawischen Regierung gründeten , seien derart , daß sie klar

die Verantwortung gewisser ungarischer Be¬

hörden und damit der ungarischen Regierung selbst fest¬
stellten . Die ungarische Regierung habe wißen müssen , datz

sich gewisse Behörden mit den in Ungarn ansässigen terro¬

ristischen Elementen eingelassen hatten . Aus einer erneuten

Aufzählung der in der füslawischen Denkschrift bereits gel¬
tend gemachten Argumente zog Ieftitsch wiederum die Schluß¬

folgerung , daß das Attentat von Marseille das

logische Endergebnis der vonderungarischen

Regierung auf ihrem Boden geduldeten ver¬

brecherischen Umtriebe sei .
Der tschechoslowakische Außenminister und

auch der A utz enm inister Rumäniens schlossen

sich den Erklärungen Jeftitschs ausdrücklich
a n , wobei sie sich das Recht zu späteren ausführlichen Äuße¬

rungen vorbehielten .

Der ungarische Delegierte Tibor von Eckhardt

g a r n auszunutzen . Die südslawische Preße habe sofort nach
Marseille ihre Kampagne begonnen und die südslawische Re¬

gierung seizurAusweisungungarischerStaats -

angehorrger geschritten , deren Gesamtzahl in der letzten
Woche sich auf 3600 belaufen habe . Durch das Ein¬

strömen mittelloser Flüchtlinge sei an der ungarisch - süd¬

slawischen Grenze eine unhaltbare Lage geschaffen .

Ungarn wolle keine Repressalien ergreifen , behalte sich aber

vor , das Eingreifen des Völkerbundes zu ver¬

langen .
Eckhardt wandte sich sodann der südslawischen Anklage zu .

Er erklärte , nichts halte der Prüfung stand . Die Auf -

losungdesLagersinJankaPusztaseiim April

begonnen und im Oktober beendet worden . Das Vorhanden¬

sein von Janka Puszta könne Ungarn nicht im Zusammen¬

hang mit Marseille belasten . Nach Kenntnis der ungarischen

Regierung habe kein Land so strenge Maßnahmen gegen die

kroatischen Emigranten getroffen . , .
Ferner stellte Eckhardt fest , niemals habe sich eine zivile

oder militärische Behörde mit der terroristischen Ausbildung
von Emigranten beschäftigt , niemals hätten Emigranten von

zivilen oder militärischen Behörden Waffen oder Explosiv¬

stoffe erhalten , und niemals seien ihnen Geldmittel geliefert
worden . Auch hätten die kroatischen Emigranten auf gesetz¬

lichem Wege leine ungarischen Päße erhalten können .

UngarnhabekeineVerschwörunggegenSüd -

slawi en angezettelt oder unterstützt . Die südslawische

Denkschrift erwähne nur die Attentate , die von Kroaten aus -

qeführt wurden . Das seien nicht die einzigen aus süd¬

slawischem Boden gewesen . Das Asylrecht , das Ungarn den

Kroaten gewährt habe , sei nicht über die allgemein aner¬

kannten Grundsätze hinausgegangen .
Die Bewegungsfreiheit der bulgarischen Emigranten in

Südslawien nach dem Sturz Stambuliskys .
und der ukrai¬

nischen Emigration in der Tschechei sei größer gewesen als

die der Kroaten in Ungarn . Wenn die Nachforschungen der

ungarischen Behörden nach den Untrieben der Emigranten
ein negatives Ergebnis gehabt hätten , so sei daran auch die

Halbung Südslawiens schuld , das keine genauen Angaben

geliefert habe . Der Mörder Georgien sei niemals

n Ungarn gewesen , keine Vorbereitungshandlung sei

auf ungarischem Boden ausgeführt worden , nicht einmal von

den Statisten des Marseiller Attentates . Ungarn fei durch

feine tausendjährige Tradition der Notwendigkeit überhoben ,
für sich Propaganda zu machen . Es habe nicht die ge¬

ringsten Verantwortlichkeiten . Die wahren llr -

achen des Attentats seien in der innerpolitischen
Lage Südslawiens zu suchen . Der ungarische

Revisionismus , gegen den sich die Aktion der Kleinen

Entente im Grunde genommen richte , fei gerade das Gegen¬
teil von Terrorismus . Er sei ein Mittel konstruktiver

Friedenspolitik . Überdies gehöre Kroatien nicht zu den Ge¬

bieten , auf die sich der ungarische Revisionismus richte . Un¬

garn habe stets den Wunsch gehabt , mit seinem südlichen
Nachbarn in Frieden und Freundschaft zu leben .

Der türkische Außenminister Tewsik Rüschtü Bey

gab im Namen der Balkan - Entente eine Erklärung ab , in

der gefordert wird , daß das Doppel -Attentat von Marseille ,
das sich an so viel anderes anreihe und einen anarchistischen
Zustand in Europa geschaffen habe , völlige Aufklärung finde ,
und daß die internationale Zusammenarbeit zur Unter¬

drückung des Terrorismus organisiert werde .
Der rumänische Außenminister Titulescu erbat und

erhielt vom Präsidenten des Völkerbundsrates die Zusiche¬

rung , daß die Aussprache am Samstag nicht geschloßen
werde . Titulesku meinte , die Kleine Entente werde sich

zu der Äußerung des ungarischen Vertreters , der südslawische
Schritt sei ein politisches Manöver , Stellung nehmen müssen .
Man könne Staatsmänner ermorden , man könne Könige er¬
morden oder mit dem Mord bedrohen , aber die . Lebenden

hätten das Recht , sich zu verteidigen .
Der tschechoslowakische Außenminister Dr . Benesch be¬

nutzte bereits die Freitagssitzung zu einer langen Rede , die
die Politik der Kleinen Entente rechtfertigen sollte . Die

Tschechoslowakei und Rumänien , so sagte Benesch , hätten sich
dem südslawischen Schritt ausdrücklich und vollinhaltlich
angeschlossen , da sie sich von den gleichen Umtrieben bedroht

fühlten . Im Jahre 1929 sei ein ähnlicher Aniiblaa neuen den

Bestand des tschechoslowakischen Staates an . .
Ungarns vorbereitet worden . Die Tschechoslowakei werde be :

künftigen Versuchen dieser Art sofort den Völkerbundsrat

anrufen . Das Material der südslawischen Denkschrift gegen
Ungarn sei erdrückend . Beim aufmerksamen Lesen des über

vier Jahre ausgedehnten ungarisch - südslawischen Noten -

wechsels könne kein objektiver und ehrlicher Mensch an di «

Unkenntnis der ungarischen Regierung glauben . Benesch

stellte dem Verhalten Ungarns die tschechoslowakische Praxis
■in der Gewährung des Asylrechtes für politische Emigranten
als Vorbild gegenüber . Es sei abwegig wenn Ungarn ver¬

suche , die Aussprache durch Ausdehnung auf frühere Vor¬

kommnisse oder auf andere Länder zu erweitern oder auf
die innerpolitische Lage Südslawiens abzustellen . Es sei eine
der großen Folgen des Weltkrieges , daß das Nationalitäten -

prinzip auf Mitteleuropa angewandt worden sei . Dis Kräfte ,
die Ungarn unterstütze , richten sich gerade gegen die Ver¬

wirklichung dieses Prinzips . Ungarn behaupte , daß sich sein

Revisionismus nicht gegen Kroatien richte . Das fei vielleicht

richtig . Der ungarische Revisionismus wolle aber die Tren¬

nung Kroatiens von Südslawien , so wie es 1929 die Tren¬

nung der Slowakei vom tschechoslowakischen Staat gewollt
habe . Benesch forderte die strenge Beachtung von Artikel 10

des Völkerbundsvertrages , der die gebietliche Unverletzlich¬
keit aller Mitglieder verbürge , sowie die allgemeine An -

rvendung der Grundsätze der Londoner Protokolle über die

Begriffsbestimmungen des Angreifers . 2m vorliegenden
Fall verlange er Gerechtigkeit für den klagenden Staat und

Genugtuung für das beleidigte Weltgewissen .

Abessinisch - italienischer Zusammenstoß .

Rom meldet ein blutiges Gefecht .

Rom , 7 . Dez . Amtlich wird mitgeteilt : Eine starke
Gruppe Abessinier , bewaffnet mit Maschinengewehren uns
einem Geschütz , hat am Nachmittag des 5 . Dezember über¬

raschend unseren isolierten Eingeborenenposten an dem
Brunnen des Ualual in italienischen Somaliland angegriffen .
Die Dubatsoldaten des Postens leisteten Widerstand bis



Gemeinsamer Kampf überwindet die Not .

Wiesbadener Tagvrarr

Jeder mutz spenden !
am Tage der nationalen Solidarität .

Am Steuer ihres Kraftwagens verbrannt .
Unfall oder Verbrechen ?

Nr . 335 . Seite 3 .

Chemnitz , 7 . Dez . Auf der Straße bei Döbeln qerictam Donnerstagabend die Frau eines Händlers aus Tschov -
pach mit ihrem Kraftwagen in den Straßengraben , angeblich
infolge einer Reifenpanne . Ohne umzustürzen , fuhr der
AZagen durch den Graben auf das dahinterliegende Feldund fing dann auf bisher ungeklärte Weife Feuer . Die
# rau lst dabei am Steuer des Wagens völlia» erbrannt . Der Ehemann , der erst feit einem halben
sichre verheiratet war , konnte sich retten . Er hat
außer einer Rauchvergiftung nur leichte Verletzungen er -
irf C£ r .£

te Mordkommission aus Leipzig , die an den Unfall -
ort gerufen wurde , ist sich noch nicht völlig klar , ob Unfall

erkt
^

ke?/i ^ E »
"
->

” ot he9t ® ie Frau hatte den Führerschein

Erhöhte Spareinlagen .
® er Spareinlagenbestand der deutschen Spar -

^oRenwar irn Oktober wieder um 29,8 Millionen auf
BM . gestiegen . Und zwar stiegen diesmal

7 «% Sn ?
l

rT
^ Iun9en u >eit über das sonstige Maß hinaus um

während die Auszahlungen mit 64,9 Mil -
siTavi ^ abil blieben . Rechnet man zu diesen Summen noch

Depositen - , Giro - und Konto - Korrent - Einlagen der Spar¬
kassen hinzu , so ergibt sich , daß Ende Oktober der Eesamtbe -

Spareinlagen bei den Sparkaffen 13,94 Milliarden
€ Lnc durchaus erfreuliche Entwicklung

itoer ^ iegelt111
^ Koniunkturanstieg in diesem Monat

Opposition oder Unsicherheit ?

ab 2L30 Uhr wird wieder im ganzen Reich eine Attio « fürdas Winterhilsswerk 1934/35 zur Durchführung gebracht .
Auf den Straßen unserer Stadt werden diesmal bekannte
Persönlichkeiten des Wiesbadener öffent¬
lichen Ledens mit der Sammelbüchse in der Hand sich
einsetzrn im Kamps gegen Hunger und Kälte .

Bisher hat die Entwicklung der atlantischen Gebiete
^ E^ g ^ Luftdruckes , die bekanntlich in der winterlichen
^ ohreszeit Enoarmung , im Sommer dagegen Abkübluna her -

I ^Ä " hren , nicht nachaelaffen . Tag für Tag erschien auffallend
■ Biskaya ein Sturmwirbel nach"

« ölten Ten eln9 ° nS bes Kanals hat es daher dengrößten -teil der Woche über schwere See bei vollem sturm
gegeben . Diese Entwicklung ist darauf zurückzusübren daßauf . der Vorderseite eines den Raum zwischm No wegen undGrönland

. ausfüllenden Hochs tüble 5ßo aiIuftS n na »
SZen Aromen . An drer Erenzfläch/gegen

^
die

"
von sS

? ;Xentr “ “ T oer Vorderseite der erwähnten Schlechtwetterae -^ ' ete slutenden Warmluftmassen kommt es naturaemäk nn -
nölassig zur Bildung neuer Störungen . Zurzeit hat sich fol -
8 ? nde Situation der Großwetterlage herausgeschält - über

U . ^ 0
- dwRtafrika liegt ein Hochdruckgebiet , das auf

'
seiner3 ^ ? stseite die warmfeuchte Meeresluft nach Nordosten

i s
£ ln Öderes Gebiet hohen Luftdruckes be -

llndet sich in dauernder Verstärkung über den nördlichenTeil des europäischen Rußland und schlägt vom Eismeer
t eine südliche Bahn ein . Man muß auf diese Tatsachebesonders Hinweisen , weil dieses Maximum zufolge eines ae -

waltigen Kaltlufteinbruches entsteht und jene arktischen| bereits bis
. nach Nordpolen herunterversrachtethat

'

I Mir/e r ^ , L0^
11 uber Europa ein recht winterliches

ri . VrIun9 ® se,,raSe ausgebildet . Unser Bezirk be -
findet sich zurzeit noch im Bereich der südwestlichen warmen- £ " £ '

i
“Ä, ” « * « » « « - >» - » SuffS

« " ■ sw Ä , K - , »
WnirxreI-+

^ dlrch von uns vorbei , so liegen wir auf seinerNordselte, . wo bekanntlich Ostwinde wehen . Es könnte d^el
i der Unstoß werden , um die russische Kaltluft über Europa

hinweg zum Ozean zu transportieren . Wir können allobinnen kurzem den Winter vor der Tür stehen haben . Aller -
3U entscheiden , wie die zahlreichen

hJrfitr*1
x

^ ^ bel sich verlagern werden . Wir glaubenbaher , daß z u n a ch st teine Snberung in der HerrWenben jßetterroge eintritt unb baß zuerst ber Osten - es
^ cheszum Wochenende unter ständiger Abkühlung in

tnssint
^ I ^ bbeveich des ruffischen Hochs und seiner Kontinen -

ffltrb '
x .

Setzt sich der dort dann erfolgendeDruckanstieg weiter nach Sudwesten fort , so wird diese Ent -

fortschreiten
" 3UI Cber ' äur eiBe uni > Rhein

Diese Sammlung hat nicht nur den Zweck , neue
5L1 * * * * J “ ' 605 WSW . auszubringen , um diesem die
Möglichkeit zu geben , seinen freiwillig eingegangenen
Pflichten gegenüber den ärmsten Bolksgenoffen gerade in

er Weihnachtszeit gerecht werden zu können , nein , die
Sammlung soll vielmehr auch zeigen , daß sich niemand
' n Deutschland für zu vornehm hält für seine
Volksgenoffen ernzutreten und einmal die vielen unbe¬
kannten Sammler «

, die ihre Kraft und Zeit ehrenamtlich
' N de » Dienst der NSV . und des WHW . für ein paar
Stunden abzulösen .

Not schmiedet Volksgemeinschaft .
Die 600 Wiesbadener , die sich der Sammelaktion zur

Verfügung gestellt haben , wiffen , daß ein Volk in Not
— einBolkvonBrüdern sein mnß .

Zeigt auch Ähr den Sammlern , daß Ihr wißt , was
Volksgemeinschaft bedeutet .

Wiesbadener ! Geht auf die Straße und
opfert am Tag der nationalen Solidarität !

I i „ nr >
71 Dez . In einer Grünbungsversamm -

luRg des Krieger - unb Militärvereins amDonnerstag im Grünen Wald " wurde Herr Aua Fischer I
Zum Vereinsführer gewählt .

hrn ^ nm1 sdCT?Cim
T.

7 " '6er amtlichen Viehzäh -
inslS ^ - ^ bZember sind tm hiestgen Gerneinbebezirk bei
insgesamt 175 Vlehhaltern folgenbe Viehbestänbe vorhan -den . 5o Pferde , 376 Stuck Rindvieh , 417 Schweine 172

I 3tegen 65 Kaninchen 235 Gänse , 29 Enten , 2245 Hühner ,L i- ruthuhn und 4 Bienenvölker . Ein Vergleich mit den
Bestandserhebungen aus früheren Jahren , zeitigt für 1934
einen weiteren Rückgang der Viehbestände , besonders beim
Nlnbvwh unb Schweinen .

v ,
Massenheim , 7 . Dez . Die hiesige Pfarrstelle , die seitder Pensionierung des Herrn Dekan Wolff verwaist warwurde nunmehr durch Herrn Pfarrer Martin aus Weil -

Eottesb ie n st
^

h
'
ält

Sonntag , 9 . Dezember , zum erstenmal

„ ,
= Mainz , 7 . Dez . Freitagvormittag wurde auf der

Bahnstrecke Mainz — Alzey hinter dem Bahnhof Marienborn
in unmittelbarer Nahe der Überführung der Pariser Straße
eine w e i b l l ch e L e l ch e g e f u n d e n . Die tödlichen Ver¬
letzungen sind infolge überfahrens durch einen Eisenbahnzug
entstanden . Wie die Ermittlungen ergaben , handelt es sichom eine 6Szahrige Frau aus Mainz -Weisenau , die in einer
plötzlichen Geistesverwirrung den Tod gesucht hat .

.
= Butzbach , 8 . Dez . Wie gestern gemeldet wurde ist

in ber Nahe des Butzbacher Bahnhofs ein Personenauto von
einem Guterzug überfahren und dabei eine Dame tödlich
verletzt worden . Bei der Verunglückten handelt es sich umdas bei dem Gießener Arbeitsamt beschäftigte Fräulein Dr .
Hausig . Ein zweiter Wageninsasse , der Arbeitsamtsbeamte
Laucht mußte mit inneren Verletzungen in die Gießener
Chirurgische Klinik gebracht werden .

o .
— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der

' t "
,

Januar bis 6 . Dezember gemeldeten Fremden
betragt 106 966 Kurgäste und Passanten .

"

^ <? Euerwehrkurse i » Wiesbaden . Jährlich müllen für
t £ " 9eJld ?tete Br ? " dschäben von den Vrandversicherungen

L . ne
“

nirf >rMP»OnnIAIIlO»
en , ür bie Wiederherstellung der

vernichteten Sachwerte aufaewandt werden . Für bie Be -
■- GtithI»nSh - besR

® r
-anbe . ?teyen der Bevölkerung in den

i - r? etUf % unb
auJ dem flachen Lande die Pflicht -

l Freiwilligen Feuerwehren zur Seite . Die letzterenr ^ lcrciI r̂ch in den weitaus meisten Fällen aus
; männlichen Einwohnern , bie in allen möglichen Berufen

rnhnT6 ?
1“

« rt ^nb ‘ be " Führern unb Mannschaften ge -
I T \ dieser Wehren eine gründliche Ausbildung zuteil werben
L 3" lasten , finben wahrend der Wintermonate für die Wehr -
A - den einzelnen Orten Schulungskurse ftatt
k-. wahrend bie Wehrführer ihre erforderliche Ansbilbung in" DOn dem Sessen - nassauischen Provinzialfeuerwehrver -
; ^ " d angesetzten „ Fuhrerausbilbungslehrganq "

m W l e s b a d e n erhalten . An bem dieser Tage unter ber
I rmrUlti ? Bezirksbrandmeister unb Branddirektor Diel
F E ^ ^ daden ) abgehaltenen Lehrgang beteiligten sich 16

Abzutanten der Krelsfeuerwehrführer aus 16 Kreisen bes
I ?? 9lrrungsbezirks Wiesbaden . Der aufgestellte Stunden -
-

e
«̂

" rPen ' daß keine Sparte des für einen Feuer -
| Ehrfuhrer Wlssenswerten in bem Lehrplan unberücksichtigt
: geblieben ist . Zum Schluß bes Lehrganges werben bie Teil -
I

n
^ -t rCine x

wundl ich e N Prüfung burch Branbdirek -
lipi ® “ nt

-e ^ vgen Anläßlich dieser Schlußprüfung fand
dieser Tage tm Schloß - Restaurant ein Abschiedsabend statt
au bem außer Vertreter ber Regierung unb ber Nassauischen
ml ? "? " ^ ^ eruugsanstalt zahlreiche Wehrführer unb Feuer -
mebrleute ber engeren Umgebung erschienen waren . Im
^ ei,,Qufe des Abends richtete Branddirektor Diel an bie

ßorfu ^ rer unb Wehrleute eine kernige Ansprache , in ber er
617, ^ £lIun -iu Mutigen Staate gemäß bem Wahl -

3ur Shr — dem Nächsten zur Wehr "
hinwies .

L 2 « Abend war umrahmt von Musik - unb Eesangsoorträgen .
. Der zweite Kursus beginnt nächste Woche .

— Erweiterung des Bundes deutscher Verkehrsverbäude
^ ° ,cr " ® er Sunb deutscher Verkehrsoerbände unb» aber hat unter Führung seines Präsibenten . Staatsminifter

uaun Esser , einen unerwarteten Aufschwung genom -
men . (Er hat namentlich auch in bie innerbeutsche Fremben -" Ä ^ ! m

+erBTunVt” S19rtflc" und sich in ber Auskunfts - unb
?

» /Ix 3entr £ilet_." Deutschland eine Einrichtung geschaffen , bie
Lrh »

Ur 1U£ b ^ ^ ' ^ hauptstabt , sonbern für ganz Deutsch -
hvhLf Bedeutung ist , unb bas Reisen in Deutschlandtn stärkster Weise gezorbert hat . Die ständig wachsenden
? e5

; Munbes h ° ben es nötig erscheinen lassen , die
SJ>.

U b ? 9 - 3 u Der Bundes -
Mdent hat den bisherigen Geschäftsführer bes Lanbesoer -
tehrsverbanbes München unb Sübbayern Direktorv . 5etltngbrunner , in bie Bunbesgeschäftsfiihrumt be =
rufen unb ihm bie Aufgabe zugewiesen , die organisa -
lorischen Angelegenheiten bes Bunbes zu bear -

i
und vor allem in seiner Stellvertretung bie nolwenbi -

Sen Verhanblungen mit ber Reichsregierunq unb ben Glie¬
derungen der Partei zu führen . Bunbesbirektor Lux über «

SutUfanb « 2eitUnS bEt Auskunfts - unb Werbezentrale

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Sretfadfet Mörder in Usingen verhaftet .
Frankfurt a . M ., 7 . Dez . In dem Taunusort Usingen

bu
'^ 7i/L D ° nnerstagabenb auf dem städtischen Polizei -

Mannder um ein Nachtquartier in der Ufinaer
gf ^ iWWe . Er hatte Einerlei Papiere bei s?ch
llell ^ ^ E ûche iii den kriminalpolizeilichen Steckbriefen
KiSÄ ^ um den seit Anfang November
neaorieslich gesuchten Walter Büttner aus Verleber,r
IhSrä ? 1

,
dreifachen Mordes an s ^ ine ?

m
und selnen Kindern beschuldigt wird

Aue Ml ^ führ ^ i .
' ' M ° m ™ iä ) Auhe "

ließ er sich in

3wei Arbeiter von Ton massen verschüttet und getötet .
. = Montabaur ( Westerwald ) , 7 . Dez . Am Donnerstaoin den spaten Nachmittagsstundon ereignete sich in Nenter ^
b -rulen - n der Tongrube Herz ein schwer Unglücks fa l lZwei Arbeiter würben bet ihrer Arbeit von herabstürzendenGesteinsmaffen ver chüttet . Beiden waren auf der Stelle

werden
^ ^ ' * en fonnt < n bald nach dem Unglück geborgen

^ " kchrifteu sinngemäß Ausbeuten . Einta .tbrotrt tn Dotzheim war angezeigt worben , baß er an
Ortsbewohner ab Hof Milch verkauft hat . Das ist verboten ,

fanttlidjen Betrieben ber Milchge -

er battJfirt,“ L, ^ nr Herleitung überlassen werben muß .
ch^ .

batte sich wegen dieses Verstoßes vor bem AmtsgerichtWiesbaden zu verantworten . In ber Beweisaufnahme
fnnfbhnnh0unbe5f̂ t9e ^ eS ’ $ ci dem vorliegenben Milchoer -k° uf handelt es sich um Magermilch . Such biete ist den

mprhp
’n1 ^Ä ^ echcnd abzuliefern unb barf nicht verkauftwerben . Die Ablieferungsstelle für Milch in Dotzheim abernimmt keine Magermilch ab . Der Angeklagte weiß aus

diesem Grunde nicht , was er mit ber anfallenden Magermilch
nil/ £ en f° lL verfuttern kann er sie nicht alle . Um nun
tudjt die noch zu verwendende Magermilch wegzuschütten und

» nsn ^ -
^ ntchten , hat er sie verkauft . Nach dieser Beweis¬

aufnahme kam das Gericht zu einem Freispruch , denn es
li7" ivre,

bem
.Landwirt nicht zugernutet werden , daß er ein

Nahrungsmittel vernichtet , das er an sich abliefern mußaber nicht abgenommen bekommt .
'

— Urlaub bet der Technischen Nothilfe . Die TN teilt
2 ^ -

,
A ^ ^ hrenh des Urlaubs der Dienststelle ist dieselbe .10 , ^ ur Dienstag - unb Samstagvormittags ge -

St SS ’
i

™ " - 65ta - $ n “ ,linb ' * >- - < « it

m ,
™

. Arbeitsjubiläum . Am 8 . Dezember 1934 feiert der
"^ Aasllav e r w al ter Richard Busse , Goebenstraße 35 , sein I- piabrtges . Arbeitsiubilaum bei ber Firma Henkell u . Co
Schaumwelnkellerei , Wiesbaden -Biebrich . Dem Jubilarwurde

, seitens ferner Firma und seiner Kollegen und
Geschenke mit entsprechender Widmung über

”

Außerdem erhielt er von ber Industrie - unb Handels¬

urkunde
' W ^ sbaden , eine kunstvoll ausgestattete Ehren -

11BaHaui ' cher Kunstoerein . Am Sonntag , 9 . Dezember
l » «

0 U? *' ^ ,tr
<

bre dieszahrige Weihnach tsausstel -
tm Landesmuseum feierlich eröffnet . Wiesbadener

Mainzer und Frankfurter Künstler stellen ßloemnrhp
’ I

Graphik , Plastik und Kunstgewerbe aus , so daß ein inter = I
ejanter Querschnitt durch die künstlerische Leistungsfähigkeitder engeren Heimat geboten ist .

^ . pungszaytgretr

M
”

n Vr
“ 1

.
*9!

" 16 6,3 l9130 " " d abends tüchtige Solisten gewonnen . Mit bem Prälubium und der

Se7ntÄLr ^ * ■ * * eittC5 ber b ° d °utenbstenUKrL

Wirtschaftliche Wochenschau
Tagung der deutschen Holzwirtschaft .

« : >.
3 *1 bdr vergangenen Woche waren in Berlin alle

!>
b " nben Kopse der deutschen Holzwirtschaft versammelt .

2 " dabei gehaltenen Vortragen sah man , wie stark
AuWland heute wieder zur Waldwirtschaft zurück -
b2t - bw-* tin tlberalistisches Jahrhundert vernachläffigt

ln der Technik , sondern noch mehr in ber
Utante schafft man aus dem Holz Dinge , von denen man

e
" tew “ af ? h " te : Neue Holzwerkstoffe , feuersicheres

Blstra , künstliche Jute und Sisal ,
oJa rcn3UlfCrs ? ^ hsutter , künstliche Harze unb nicht zuletzt
Ä ;

® un ? Treibstoffe zum Antrieb von Motoren . Dieoavei genannten Zahlen finb immerhin trostreich . Wir ver -
Deutschlanb jährlich etwa 5 Millionen Festmeter

beut ^ Buchenholzes . Wir brauchen aber zur Er -
hon Kunstspinnfaser nur etwa 1 Million Festmeter

iholz , weil bie moberne Chemie heute auch Abfall -

roertet
ru ^ € r nur 3Um Verbrennen gut war , chemisch ver -

— Bachkonzert im Kurhaus . Dr . Ernst L a a f f tritt
5Ll .i seinem „ Wtesbabener Madrigalkreis " am
arnhon0^

«
1

* ^ bember , um 20 Uhr im Kurhaus mit einem
großen „ Bachabend hervor . Unter den zur Stuffühninrr

AnTlÄ ^5 ^ " bet sich die berühmte für Doppel -

Samstag , 8 . Dezember 1934 .

Wiesbadener Nachrichten .

Das Wetter der nächsten Woche .
Winter in Sicht ?

öationäre Hochdruckwetterlage , die 14 Tage lana das
HCnLnP ° 5 beherrschte , erlitt Ende der $ or worein !
SrefRonen SIUn3 ' I ^ r kräftigen atlantischen

BW, ® “
« » x

flutete
^ en Britisches Jnsilnnutete , ^ itt auf die kontinentale Kaltluft auf Es kam dabei

; eichPd?e
"

;?nä ^ ' ' b ' " ^ ° 9^ 2n den n & en Ia
”

en et
*

BÄen fobttft Ä * « -*
r liegende Warmluft den®

n eintratln.
^ emp e t atu r ste i ge r u n -

b
-^ ^ len Zeit mit Ausmerksamkeit die

rbrn verschiedensten Industriezweigen unb Ge¬sellschaften gelesen hat , so wirb man bes öfteren bie Wabt -
h » r »7nn9 9ema ^ t h " den , baß Aufträge aus bem Ausland
HmfLn«

Cn0,
*

mcn werden konnten . Sind diese oft auch dem
nitr Seringerer Art , so beweisen sie doch , daß

^ rückkeb ^ blaud besinnt und zur butschen Qualitätsware

?tarfÄr ^ !̂ rZb,tl>er ^ h ^ ^ « t sich noch fast überall'
„

" e Zurückhaltung . Entspringt bteje nun tatsächlich immer

n ^ ? „ , ^ bpos -tion gegen bas neue Deutschland
'
' Könnte

es ikr
anderes ausschlaggebenb mitsprechen ? Denn

m
’

. ,n ^ überall und allein die volksverräterische Hetze unb
Serfeumbung burdj Juden und (Emigranten , die das Aus -

Don auslanbsaurtragen zustandegebracht hat . Wir
ani "̂ l ^ Boller zu denken , die mit diesem Ee -

finbel 111(̂ 15 311 tun haben unb boch nicht in ber Lage sind
bVniMn * e9 Crbt lausen , wie sie cs oft möchten . Was istdie Urfache ? Sie treten erst setzt in eine Wirtschaftskriseein , die Deutschland seit mehr als einem Jahr bereits über -

-Zurückhaltung ist also nicht immer Oppo -
fe le9Crnfi

b ° s " ° ue Deusichland , sondern Sorge und

hnj
1 ' hinsichtlich der eigenen Entwick -

Bekennt euch zur Volksgemeinschaft am Tag der
Nationalen Solidarität .

Noch 2 Millionen Erwerbslose !
65 Millionen stehen für sie ein .

Gemeinsam der Not zu Leibe gehen , ist das beste
Mittel , sie zu beseitigen .
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Bekanntmachungen .

Spenden für das WHW .

Nachtrag an Sach - und Geldspenden für November 1934 .

Belegschaft der Wegwag : aus freiwilligen Lohnab¬

zügen 1065 .96 RM .
Cafö „ Neu -Wien " : 250 Mittagessen .
Germania - Stube : 30 Mittagessen .
Restaurant „ Zum Falken

" : 125 Mittagessen .
Restaurant Holtmann : 68 Mittagessen .
Hotel „ Quisisana

" : 715 Mittagessen .
Pension Wenker Paxmann : 125 Mittagessen .
Hotel „ Goldenes Rotz

" : 125 Mittagessen .
Pension „ Fortuna

" : 125 Mittagessen .
Lass Maldaner : 500 Mittagessen .
Restaurant „ Uhrturm

" : 65 Mittagessen .
Hotel „ Pariser Hof

" : 250 Mittagessen .
Weinhaus Grether : 125 Mittagessen .
Kurhaus : 375 Mittagessen .

Heil Hitler !

gez . Thorn , Kreisbeauftragter d . WHW .

F . d . R . : gez . Haubrich , Kreisorganisation und

Propaganda d . WHW .

Der Kampf um die Saar geht alle

Deutschen an .

Frankfurt a . M ., 7 . Dez . „ Der Kampf um die Saar geht
alle Deutschen an,

"
schreibt Prof . Friedrich Grimm , der

Verteidiger Schlageters , in seinem Buche : „Frankreich an

der Saar "
. Dies wird die Bevölkerung durch zahlreichen Be¬

such der Treuekundgebung der Abstimmungsberechtigten von

Hessen und Hessen -Nassau bekunden , die Sonntag , 9 . Dez . ,
um 15 Uhr pünktlich , im Hippodrom in Frankfurt
a . M . stattfindet . Es sprechen Reichsstatthalter und Gauleiter

Sprenger , Landeskirchenrat Dürrfeld -Bad Pyrmont
und Postamtmann Hugo Anschütz .

'S:

W W

W WM

■

i liulrfasinarkt voiksfeft
III I MI1U1 WalllUl 11t Samstag

in Wiesbaden
d . 8 . Dezember

in Wiesbaden
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190 .

Demen - Leder -

sdwarz . £ 90

warmes futter

gegen getcnge

mit . 2553

N wjacfen« M ALTSCHULER
Das bekannte Schuhhaus'

<■> -7 i ii . - rr . U/ . ll . : . Webergasse 11 - Wilhelmstr . 50

nur Wellritzstraße 32Sonntag von 3 — 7 Uhr geöffnet .
nur Wellritzstraße 32
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Der

Weihnachts -

betrieb bei der

Post hat ein¬

gesetzt .

■ ■ ■ ■ ■
Besucht den

änjlr8tteur-t3isfltz

65 5 *5

faiä & tfat &idiüke
sd >* arz Q9 ®
und br « n ö x

Lack r Q9O

flugdauer betrug 2 :28 Stunden . Post erklärte nach der

Landung , er sei diesmal noch höher gekommen als beim

ersten Flug . Nach etwa 12 900 Metern habe der

Höhenmesser ausgesetzt . Die genaue Flughöhe
kann erst nach Prüfung der Messinstrumente festgestellt
werden . Sie wird erfolgen , sobald ein Vertreter des

Handelsamtcs eingetroffen ist .

180 stbearz und braun . mit
\ t > steifer Kappe und riech

ß A2 & **

■

Neuer Stratosphärenflug des Fliegers
Wiley Post .

New York . 8 . Dez . Wie aus Barl cs ville ( Okla¬

homa ) gemeldet wird , unternahm der Flieger Wiley Post

am Freitag seinen zweiten Stratosphärenflug . Die Gesamt -

T ?

tftfiünrfeftteder -

Die Schaefer -

Mode - Briefe

sind unterwegs !

Heute oder morgen

finden Sie bei Ihrer

Post den ersten der

Schaefer - Mode -

B riefe , wenn Sie da¬

mals den Bezugsschein
eingeschickt haben .

Taten Sie das nicht ,

so bekommen Sie auf

Wunsch beim Einkauf

einzelne dieser Briefe

Blücher - und

dem Elsässer Platz

Sonntag
d . 9 . Dezember

mit
V ’̂ Kamelhoar

Grüne3 */ «

'M* Geithe

Rindbox Herren - / W

eedoweff .^ ubfrand ,
ZwüwtiieWt vod fteseeoaht

l/HW die Heine

Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Herren -

mit ZwisdrenwNe ,
Kräftiger Stmßemfiefel

DIE GUTE ALTE RÖHRE
— hat längst ihre Dienste getan .

■4PSi » Setzen Sie einmal eine neue

TELEFUNKEN - RÖHRE

in Ihr Gerät ein ! Sie werden besser hören .

Kostenlose Prüfung Ihrer Radio¬

röhren , sowie unverbindliche

Beratung über Bestückung Ihres

Gerätes mit neuen Röhren und

Verbesserung Ihres Empfangs
* durch die Reparaturabteilung
| der Firma 1655

's Kirchgasse 22 Tel . 24453

in die Hände des Empfängers gelangen , um die rechte Festes¬
freude zu bringen . Dazu ist gute Verpackung und

Verschnürung nötig ; nicht mehr widerstandsfähige
Pappschachteln oder gar nur schwache Papierumhüllungcn
sind gerade im Weihnachtsverkehr eine völlig ungeeignete
Verpackung . In den Bahnpost - und Kraftwagen müssen die

Pakete übcreinandergestapelt , an Unterwegsortcn oft in ver¬
kürzter Haltezeit ein -, aus - oder umgeladen werden , sie
müssen also einem gewissen Druck gewachsen sein . Die Auf¬
schrift mutz recht haltbar angebracht werden , die An¬

schrift des Empfängers vollständig und deutlich sein , auch die

Anschrift des Absenders muss auf jeder Sendung angegeben
werden . Obenauf in jede Sendung mutz ausserdem ein

Doppel der Aufschrift gelegt werden , damit die

Sendung auch ihr Ziel erreicht , wenn die äussere Anschrift
verlorengehen sollte . Wenn die Postbenutzer in dieser Weise
verständnisvoll mitarbeiten , wird sich der Weihnachtsverkehr
zu ihrer Zufriedenheit und zur Genugtuung der Reichspost
und jedes Postbeamten glatt und reibungslos abwickeln .

Zur Erleichterung der Einlieferung nehmen die Post -

anstalten während des Weihnachtsverkehrs nach Möglichkeit
auch ausserhalb der Schalterstunden Bäckereien ohne be¬

sondere Einlieferungsgebühren an . Auch die Annahme¬
schalter werden dem Bedürfnis entsprechend vermehrt . Am
24 . Dezember wird bei den Postanstaltcn wie in den Vor¬

jahren der Dienst etwas eingeschränkt , um auch einem Teil
der Postbeamten eine Weihnachtsfeier zu ermöglichen ; die

Postschalter werden im allgemeinen nur bis 16 Uhr offen¬
gehalten , der Telegrammannahme - und Fernsprechdienst wird
aber nicht beschränkt .

Die Zahl der Toten von Perpignan
auf 15 gestiegen .

Paris , 7 . Dez . Im Krankenhaus von Perpignan sind in

der vergangenen Nacht weitere sieben Personen ,
darunter mehrere Kinder , die sich beim Brande des Wander¬

kinos verletzt hatten , ihren Wunden erlegen . Somit ist die

Zahl der Toten auf 15 gestiegen . Der Stadtrat von Per¬

pignan hat beschlossen , auf Kosten der Stadt die Verungück -

ten zu Grabe tragen zu lassen .

Die Wochen vor

Weihnachten brin¬

gen der Paketpost
einen Hochbetrieb ,
der nur durch die

Einstellung zahl¬

reicher Hilfskräfte
bewältigt werden
kann . Wer seinen
Angehörigen und

Freunden ein

Weihnachts¬
geschenk rechtzeitig
zustellen lassen
will , darf mit

dessen Versendung
nicht bis zum
letzten Augenblick

warten .

Das Weihnachtspaket .

Die Deutsche Reichspost jedem Ansturm gewachsen .

Die Reichspost hat wieder in weitestem Umfange Vor¬

sorge getroffen , dass die W e i h n a ch t s g e s ch e n k p a k e t e

rechtzeitig den Empfängern zugehen , ihre Verkehrsmittel und

ihr Personal sind jedem Ansturm gewachsen . Aussergewöhn¬

liche Postoerbindungen auf der Bahn und auf Landwegen

sind eingerichtet und die Wagen und Zustellkräfte vermehrt
worden . Aber die Absender von Paketen , Postgütern und

Päckchen sollten auch bedenken , dass der gesteigerte Personen¬

verkehr vor dem Fest leicht Zugverspätungen und Anschlutz -

vcrfehlungen mit sich bringt , dass Witterungsverhältnisse
( plötzliche Schneefälle , Eisbildung usw .) den Verkehr ,
namentlich auf der Landstrasse , erheblich behindern können .
Darum sollten sie die Weihnachtspäckereien nicht erst in

allerletzter Stunde einliefern . Die Post erleichtert
'

übrigens den Absendern in den Orten , wo die Paketzustell¬

wagen Schilder mit der Aufschrift „ Annahme von Paketen
"

tragen , die Paketeinlieferung . Die Sendungen können dem

Paketzusteller mitgegeben werden , oder man kann beim Post¬
amt die Abholung aus der Wohnung bestellen , und zwar

durch Fernsprecher oder auch schriftlich durch eine Postkarte

ohne Marke oder einen Zettel . Diese Vestellschreiben können

in die Briefkasten gelegt oder den Zustellern mitgegeben wer¬
den ; eine Gebühr wird hierfür nicht erhoben , sondern nur ,
wie bei der Mitgabe am Wagen , 10 Rpf . für die Mitnahme
eines Pakets . .

Die Sendungen sollen aber nicht nur rechtzeitig
ein treffe « , sie sollen auch unversehrt und richtig

Tödlicher Absturz eines Sportfliegers . Am Freitagvor -

mittaa stürzte auf dem Flugplatz Johannisthal ein

Sportflugzeug bei einem Kunstflug aus etwa 50 Meter

Höhe ab . Der Flugzeugführer Osten kam hierbei ums

Leben .

Belgisches Militärslugzeug abgestürzt . Auf dem

Brüsseler Militärflugplatz stürzte Freitagabend ein Militär¬

flugzeug ab . Der Flugzeugführer verbrannte . Das Flug¬

zeug wurde vollständig zerstört .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Berlin : 18,30 Uhr : Musik zum Sonntag . 20 Uhr :

Heitere Sonntagsmusik .

Breslau : 18,25 Uhr : Abendmusik . 20 Uhr : Mili¬

tärkonzert .

Hamburg : 18,55 Uhr : Konzert . 20 Uhr : Beschau¬

licher und vergnügter Rundgang durch Lübeck .

Köln : 18,25 Uhr : Märchen und Musik . 19,25 Uhr :

Kunstturn - Wettkampf Rheinland — Westfalen . 20 Uhr :

Heitere Sonntagsmusik .

Königsberg : 18,25 Uhr : Zwei altdeutsche Volks¬

feste . 19,30 Uhr : Kleiner Leitfaden der Zoologie .

Leipzig : 19 Uhr : „ Das leichte Glück "
. Ein heiteres

Funkspiel . 20,35 Uhr : Aus Landurlaub in Leipzig .

München : 19 Uhr : Schallplattenkonzert . 19,20 Uhr :

Christkindelmarkt . 20 Uhr : Grosse Niederbayerische Volks¬

musik .

Di ^ heutige Ausgabe umfasst 6 Seiten

und das „ Unterhaltungsblatt
" .
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Dee Spott des Sonntags
Um Vteifteefdjaft und fünfte

Gruppe Rheingau :
SB .

Au -

■

y u ii en Uno Bauden aller TSV .- Verein
Der sorgt für die Erschließung und

>0

am
ZU-
im

Marxheim
warten .

( 3 :5 ) .
( 1 :3 ) .

'
1 :5 ) .
1 : 1 ) .
0 :0 ) .
2 :0 ) .

( Vorspiel ) .
( Vorspiel ) .

( 0 :1 ) .
( 1 :1 ) .

Kreis Wiesbaden :

Kreisklaffe I :
FSB . 1908 Schierstein — SB . Winkel .
TB . 1919 Biebrich — Kickers Wiesbaden .
TSV . Hattenheim — FB . 1902 Biebrich .
Germania Weilbach — Sportfreunde Dotzheim .
SpVgg . Eltville — FK . Oestrich .

%um etjlenmal gegen Ungarns Qandbalfer
Varmftadt erwartet die deutle Nationalelf in front .

Nr . 335 . Seite 5 .

( 4 :2 ) .
( 4 : 1 ) .
( 0 : 1 ) .
( 2 : 1 ) .
( 1 :4 ) .
( 3 : 1 ) .

Zweite Runde in Rheinhessen .

Mombachs letzte Chance .

Lorch — Polizei - SB . Wiesbaden .
» B . Eibingen — FK . Erbach .

spielstarke mit relativ gleicher Punktzahl mit an der Spitze
marschierenden SpVgg . Hochheim würde gleichbedeutend
jctri rttrt dem Verlust von 75 % aller Meisterschaftsaussichten .
Auch ein Unentschieden würde die Erbenheimer zurückfallen
lassen , da die Hochheimer nutzer der Chance im Rückspiel zur
Zeit über das bessere Torverhältnis verfügen . Also könnte .
nnt ein « pielgewinn der Einheimischen eine vorläufige
Klärung mit sich bringen . Hoffentlich gelingt dn große

bin Zweifellos ebenbürtigen Gegner . Änstotz
2 .30 Uhr . Um 10 .30 Uhr trifft der Post - SV . auf „ Klein -
feldchen aus den Tv . Vierstadt . Die Gastgeber werden
sicherlich alles daransetzen , um die hohe Vorsonntaqsnieder -
lage wieder

Bei diesen Begegnungen müßten eigentlich sichere Siege
wir

° 1und SV . Eibingen herausspringen .
Allerdings zollten die Wiesbadener auf dem kleinen Lorcher
Platz scharf aufpassen , um vor unliebsamen ilberraschuna - n
gewappnet zu sein .

I u g e n d : Die gemischte Jugendmannschaft des Sport¬
vereins empfängt um 9 Uhr an der Frankfurter Straße
die gleiche Elf von Flörsheim ( Verbandsspiel ) . Die erste
Schülermannschaft erwartet um 9 .30 Uhr die gleiche Vertre¬
tung von Biebrich 1902 ( Verbandsspiel ) . Die 2 . Schüler¬
mannschaft absolviert um 11 .30 Uhr auf dem Sportplatz an
der Waldstr atze ein Privatspiel mit dem Nachwuchs des
SK . Waldstratze . Die gemischte Jugend letztgenannten Ver¬
eins spielt um 13 Uhr gegen SpVgg . Frauensteins gemischte
äugend . Die 1 . Schüler tragen anschließend um 14 .30 Uhr
« egen die gleiche Vertretung des SK . Nassau ihr Ver¬
bandsspiel aus . Um 9 . 15 Uhr spielen Post 8 - Jugend gegen« - Jugend Reichsbahn , und auf dem kleinen Feld von Klein -

£ Wn
“ um 9 .30 Uhr Post ( 2 . Schüler ) gegen 2 . Schüler

kW . Biebrich 1902 . Die 1 . Schülermannschaft fährt nach
Flörsheim zum Verbandsspiel .

Ferner : To . Bierstadt (2 . M .) gegen SK . Wald -
stratze ( 2 . M .) um 14 .30 Uhr in W .-Bierstadt .

Das bedeutendste Ereignis im süddeutschen Handball -
sport ist morgen Sonntag zweifellos der Länderkampf
Deutschland gegen Ungarn , der in Darmstadt aus
dem Platz des SV . 1898 am „ Böllenfalltoi "

statt finden wird .
Es ist der erste Kampf gegen Ungarn , aber bereits der
zehnte , den eine deutsche Nationalmannschaft austrägt .
Siebenmal wurde gegen Österreich gespielt und je einmal
gegen Dänemark und Schweden . Nur zwei von den neun
Spielen gingen verloren , beide gegen Österreich . Am Sonn¬
tag wird die deutsche Länderspielbilanz sicher um einen wei¬
teren Sieg bereichert werden , denn die Ungarn sind im
Handballsport noch nicht so fortgeschritten wie etwa die
Österreicher . Sie standen vor wenigen Wochen in Wien der
österreichischen Elf gegenüber und unterlagen ganz glatt mit
3 : 13 Treffern . Dabei strengten sich die Österreicher
nicht einmal besonders an , man warf eben nur die zu einem
klaren Sieg notwendigen Tore . Trotzdem darf man auf das
erstmalige Auftreten der ungarischen Handballer in Deutsch¬
land gespannt sein . Es wäre verfehlt , den Gegner zu unter -
chätzen , zumal in der deutschen Mannschaft ja auch einige

Spieler stehen , die erstmalig international spielen und z. B .
in einem Spiel gegen,Österreich keine Berücksichtigung gefun¬
den hätten . Die deutsch « Elf fetzt sich ausnahmslos aus süd¬
deutschen Spielern zusammen , und zwar sind es die be¬
währten Kräfte der SpVgg . Fürth , des SV . 1898 Darrn -
tadt , des Polizei -SV . Darmstadt und des SV . Waldhof ,

die bei der Aufstellung berücksichtigt worden sind .

Dem , deutschen Schiedsrichter Ackermann ( Hannover )
werden sich die Mannschaften wie folgt stellen :

Hinein in den Deutschen
Ski - Verband !

Willi Schmitt , der Leiter der Ski - Abteilung des
SKW . 1911 und der Arbeitsgemeinschaft Wiesbadener Ski¬
vereine , erläßt folgenden Aufruf :

„ Die Pflege des Skilaufes ist in Deutschland dem Deut¬
schen Ski -Verband ( DSV .) , als einzig bestehendem Fachver¬
band, , von der Reichssportführung zugewiesen worden . Es
ick Pflicht eines jeden skilaufenden Volksgenossen , dem DSV .
anzugehören . Die Jugend , di « dem Skilauf huldigt , gehört
in die Jugendabteilungen des DSV . Nur in den Vereinen ,die dem DSV . angeschlossen sind , ist die Gewähr für eine
sportgerechte Ausbildung gegeben .

Skiläufer haben eine Dankespflicht gegenüber dem
B - V . Warum ? Hast du schon daran gedacht , wem du die
Regelung der Quartierbeschaffung mit den Ver -
kchrsverbänden verdankst ? Di « Erlaubnis zur Mitnahme
von cf igerät in den v - Zügen , Fahrpreisermäßigung
lur die Sport -Sonderzüg « , Erweiterung der Urlaubs -
1 a h r k a r t « n , auf den Winter ? Dies alles ist der Ini¬
tiative des DSV . zu verdanken . Deine Betreuung beginnt
zchon mit dem Wetterdienst und dem Schneebericht aus
a -!« n deutschen Wintersportgebieten in Rundfunk und Presse .
Bie Ski - Wegmarkierung en und Ski - Wege -
kar ten erleichtern dir die Zusammenstellung wundervoller
Fahrten .

SB . Wiesbaden — SpVgg . Weisenau
FSB . 1905 Mainz — SB . Gonsenheim
Opel Rüsselsheim — FBgg . 1903 Mombach
TB . Kostheim — Iura Kastel
FB . Geisenheim — Germania Okriftel
Hassia Bingen — SV . Flörsheim

Deutschland :
Tor : Fürther ( SpVgg . Fürth ) ;
Verteidigung : Pfeiffer (PSV . Darmstadt ) , Brohm

(VfR . Schwanheim ) ;
Läuferreihe : Rubschmann ( SV . Waldhof ) , Dascher ,

Stahl ( beide PSV . Darmstadt ) ;
Angriff : Goldstein (SpVgg . Fürth ) , Engelter und

Spengler ( beide SV . Waldhof ) , Spalt ( PSV . Darm¬
stadt ) , Feick ( SV . 1898 Darmstadt ) .

Ungarn :
Tor : Angyal ;
Verteidigung : Kisfaludi , Kostyal ;
Läuferreihe : Benda , Rigo , Zalai ;
Angriff : Cica , Takacs , Wilkey , Fries , Csillag .

Keine Punktespiele in Südwest .
Mit Rücksicht auf den Länderkampf Deutschland gegen

Ungarn finden im Gau Südwest morgen Sonntag keine
Spiele der Gauliga statt . Es sind also auch di « Treffen
abgesetzt , die von Mannschaften bestritten werden sollten , di «
keine Spieler zum Länderkampf abstellen . Um der Darm¬
städter Veranstaltung übrigens zu einem Erfolg zu verhelfen ,
wurden im Kreis Darmstadt alle Fußballspiele abgesagt .

Di « gleiche Bestimmung betrifft auch den K r « i s Wies¬
baden .

In Baden pausieren die Tabellenführer Ketsch und
Waldhof , und in Württemberg ist die Begegnung Tgd .
Göppingen gegen Stuttgarter Kickers di « "bedeutendste . In
Bayern ist die SpVgg . Fürth unbeschäftigt .

Gau Baden :
VfR . Mannheim — VfL . Neckarau
VfB . Mühlburg — Germania Karlsdorf
1 . FK . Pforzheim — Phönix Karlsruhe
Karlsruher FW . — FK . 1908 Mannheim

Gau Württemberg :
VfB . Stuttgart — Union Bückingen
Sportfreunde Eßlingen — 1. SSV . Ulm

Gau Bayern :
BK . Augsburg — SpVgg . Fürth
1 '860 München — Wacker München
FK . Schweinfurt — ASV . Nürnberg
1 . FK . Nürnberg — Jahn Regensburg
SpVgg . Weiden — Schwaben Augsburg

Wenn du in Schnee - ober Bergnot geraten bist , bist
du dann nicht dankbar für di « Hilfe , welche Dir durch di «
§ u 11 c

„
n und Bauden aller DSV .- Bet « ine geboten wird ?

Der DSV . sorgt für die Erschließung und Erhaltung der
Wintersport -Gebiete in ihrer Schönheit und Eignung für den
Skilauf . Überlege dir die weiteren Porteile im Falle deines
© ettritts zum DSV . Ski - Unfallversicherung ,
kostenlos « kikurs « durch DSV .- Lehtwarte , Fahrpreis¬
ermäßigungen auf den verschiedensten Bergbahnen , bevor¬
zugte und verbilligi « Übernachtungsmöglichkeiten in den
•ougenvberbergen . Teilnahmeberechtigung an verbilligten
*>£roanb5 = und Vereinsfahrten ins Hochgebirge usw . Für
uns Wiesbadener ist allein schon die Verbilligung der
Feldbergfahrten wesentlich .

Kreisklasse II , Wiesbaden :
SV . Erbcnheim — SpVgg . Hochheim .
Post - SB . Wiesbaden — To . Bierstadt .
Nassau Diedenbergen — FK . Naurod .
Tgd . Marxheim — SV . Niedernhausen .

Von dem Ausgang der Kraftprobe in Erben he im
wird es abhängen , ob der Sportverein weiter in Führung
bleiben wird . Eine Niederlage auf eigenem Platz gegen die

auszumerzen . In Diedenbergen und
darf man die Platzoer -ein « in Front er -

DSV . - Vereine in Wiesbaden find :
1 . Ski - Abteilungen des Nationalen Sport -Klnbs ;
2 . des Kanu - Klubs B .- Wiesbaden ;
3 . der Bereinigten Wanderpaddler ;
4 . des deutschen und österreichischen Alpenvereins ;
5 . des Post - Sportvereins ;
6 . des Polizei - Sportvereins ;
7 . die Ski - Abteilung des Schwimmklubs Wiesbaden 1911 .

Wende dich an einen dieser Verein « . Di « von 2 bis 7
genannten Vereine find in der Arbeitsgemeinschaft
Wiesbadener Skilauf - Vereine züsammen -
geschlossen .

Und noch ein wichtiger Grund , ja nationale Pflicht ist
es für jeden skilaufenden Volksgenossen : die Erwerbung der
Mitgliedschaft des DSV . „ Olympia 19 3 6 " soll eia
„ deutsches Olympia

" werden . Der DSV . hat die Betreuung
der deutschen Skiwettkämpfer und ihre Ausbildung zu über¬
wachen . Nur wenn alle sporttreibenden Volksgenossen die
Reihen dicht schließen , wird es möglich fein , die Besten der
ganzen Nation zum friedlichen Wettkampf mit allen Völkern
zu stellen .

"

Ski - Winterfahrten
der NSG . „ Kraft durch Freude "

.
-£ utd ) das Sportamt Mainz - Wiesbaden der NSG . „ Kraftbaut ) tfreuöe “ wird in der Zeit vom 25 . Dezember 1934 bis

7 ~ ? saJ^ uar 1935 ein Ski - Lehrgang im Erzgebirge
-1 ,

* Heidelberg ) durchgeführt . Di « Fahrt kostet ein »
Pst ' - knch Knrsuskosten den Betrag von 36 .60 RM . Jeder
Teilnehmer an diesem Lehrgang mutz Inhaber einer Jahres -
Iportkarte sein . Die Meldung nimmt die NSG „ Kraft durch
Freude "

, Wiesbaden , Rheinstraße 74 , bis spätestens 8 . De -
^ mber entgegen . Weiter sind von Anfang Januar bis Ende
Marz folgende Ski - Lehrgänge vorgesehen , und zwar 5 Lehr -
gange im Kniebis im württembergischen Schwarzwald ,2 Lehrgänge in G r otz h o l z r e u te im württembergischen
Allgau , ein Lehrgang im Walsertal im Allgäu und ein
Lehrgang in Pfronten im Allgäu . Über die Daten und
Preis « wird in den nächsten lagen an dieser Stelle Näheres
bekanntgegeben . Di « Preis « sind jedenfalls so gehalten , daß
jeder an den Fahrten teil nehmen kann .

& n Kampftag fpannender frfballtreffen

Süddeutsche Gauliga .

• ^ üijmeft werden die nächsten Sonntage im
f Zeichen erbitterter Führungskämpfe stehen . Für Phönix

Ludwigshafen beginnt eine „ schwere Zeit
"

, denn nun
überwiegen die Auswärtsspiele die Heimspiele . Schon am
Sonntag könnt « W o r m a t i a Worms zur Spitze auf «
schließen . 2n Baden sind diesmal Waldhof und Freiburg
spielfrei Die nachfolgenden Mannschaften haben also
Gelegenheit , der Spitze noch näher zu kommen . Die Treffen
WkR . Mannheim — VfL . Neckarau und FK . Pforzheim —
Phönix Karlsruhe erscheinen besonders wichtig . In Würt¬
temberg gibt es nur zwei Begegnungen , von denen di « Aus -

M ernandersetzung zwischen Df « .„ Stuttgart und Union
Bocklngen wohl das meiste Interesse finden wird

M -Bayern wartet wieder mit einem vollen Programm auf
° b< r die führende Stellung der SpVgg . Fürth sollte uner -
schuttert bleiben . Das Münchener Lokaltreffen
gwnchen 1860 und Wacker und die Schweinfurter Begegnung
zwischen dem FK . 1905 und dem ASV . Nürnberg stehen im

si - übrigen diesmal obenan .

GauSüdwest :
FSB . Frankfurt — Phönix Ludwigshafen ( 1 :3 ) . >
Wormatia Worms — Union Niederrad ( 2 :3 ) .
1 . FK . Kaiserslautern — Eintracht Frankfurt ( 1 :2 ) .
Borussia Neunkirchen — Saar 1905 Saarbrücken ( 1 : 1 ) . <
Sportfreunde Saarbrücken — Kickers Offenbach ( 0 : 1 ) . i

_ „ (2 .11) .
Groß ist auch das Programm des Auslandes

Uns interessieren in erster Linie di « Ga stspie -l e Ba ye r n
s Münchens bei Ruch Bismarckhütt « und beim FK . Katto -

witz am Samstag und Sonntag . Ujpest Budapest trifft
Sonntag in Athen mit Griechenlands Nationalelf■lammen . >sn Mailand treffen Italien und Ungarn
Länderspiel aufeinander .

s Ein neues Spiel kann beginnen ! Nun bringt jeder
U Sonntag neue Spannung , werdest nach jedem Kampf Hoff -

L nungen geweckt oder Enttäuschung laut — je nachdem . So
F llt nun einmal der „ Lauf des Fußballs " und jo wird « s eroig '
I bleiben . Indessen stehen die rheinhesiischen Mannschaften
k gerüstet da .

FSV . 1905 Mainz , der Meisterschaftsfaoorit , wird
- mit aller Macht die Tabellenspitze gegen den ihm am nächsten

■ L : liegenden SV . Wiesbaden und den stark aufgekommenen
L . PK . Opel Rüsselsheim verteidigen . In früheren Be -
E sprechungen wiesen wir mehrfach auf die große Chance
l ber Rüsselsheimer in der für fie

'
außerordentlich

Mgünstig liegenden Rückrund « hin , die zweifellos noch zahl -
reiche Überraschungen mit sich bringen dürst « . Bereits

I morgen haben die Öpelstädter Gelegenheit , ihren Platzvorteil
k beim Treffen gegen die FVgg . 1903 Mombach entscheidend
W in bie Waagschale ZU werfen . Im Vortreffen mutzte sich
E ber SK . nach sehr hartem Kampf mit knappster Tordifferenz
W beugen . . Diesmal liegt trotz der Bombenhintermannschaft
ßi, der Gäste ein doppelter Punktgewinn der Einheimischen
k näher als ein Unentschieden , wenn sich nicht die FVgg . im
s Hinblick auf die entscheidende Bedeutung dieser Partie zu
Meiner Gewaltleistung aufrafft , um wenigstens die Ve r -
! bin düng zur Spitze aufrecht zu erhalten . Im Fall
l

' einer Niederlage wäre die FVgg . aus dem Meisterschafts -
; Wettbewerb ausgeschaltet . Die Mainzer machen sich

diesmal kein « Sorgen . Zn Gonsenheim glückte ja be -
k reits ein deutlicher Sieg, , wenn er auch erst im Endspurt
L herausgeholt wurde , umsomehr ist am Fort Bingen eine
r weitere Punktezufuhr zu erwarten .

Neue Probe für den SVW .-Sturm .
Um 2 Uhr eröffnet auch der Sportverein an der Frank -

; lurter
, Straße die Rückspielrunde gegen die SpVgg .

MW e i s e n a u , die schon zu Hause die Überlegenheit der Kur -
te tob ter anerkennen mutzte . In der Zwischenzeit haben die
| Weisenauer unter Freitags Mittelläuferdirektive gute spie -
i ^frische Fortschritte zu ver,zeichnen , die sich auch in einigen
-- Ergebnisien ( 1 :1 gegen Opel Rüsselsheim , 4 :2 gegen Hassia
E gingen , 1 :0 gegen Kostheim , 5 :4 gegen Geisenheim und 2 :2

M Okriftel ) deutlich widerspiegeln . Man hat daher im
MSVW .-Lager keinen Grund , den Gegner am Sonntag über
r bi « Achsel anzusehen und wird dies auch nicht tun , da die
s Rüsselsheimer Niederlage und der damit verbundene kräftige
Dl Aderlaß in der Sturmreihe die Mannschaft unsanft auf -
f- gerüttelt hat . Das morgig « Treffen soll die Probe aufs

Exempel sein , ob der SDW . jetzt in den vorentschei -
s senden Begegnungen in der Lage ist , einen pro -
- tzuktiven Angriff herauszubringen , oder ob die neuen

« türmer ebenfalls vor lauter Technik das Tor nicht finden
Etonnen . Sollte man Linn noch freibekommen wird sich das

Quintett mit Wilhelm , Hombach I . , Giebel , Linn Schulmeyer
Eentieren , bleibt Linn gesperrt , dann greift man auf: Wilhelm . Hombach , Siebentritt , Giebel , Schulmeyer zurück .
Arisches Blut im Angriff ! Hoffentlich sieht man auch frischen
Vorwärtsdrang und kräftige Torschüsi « . — SchR . Sattler -

l Frankfurt a . M . — Vorher spielen die Reserven beider
i Vereine , um 10 .30 Uhr : SVW . ( 3 . M .) — Post ( 2 . M )

Es sieht nicht gerade nach großen Überraschungen aus .
-benn es kann nicht angenommen werden , daß der FV . 1902

“ ni ) bie SpVgg . Eltville im Kampf mit
schwächeren Gegnern ihre Chancen auslassen werden . Auch
der 5c ® . 1908 Schier stein wird sich gegen den in der
Hintermannschaft starken SV . Winkel mächtig anstrengen ,um weiter „ bet der Stange “

zu bleiben . Anstoß 2 .30 Uhr
ön der Dotzheimer Straße . Den Dotzheimer Sport¬
freunden müßte es gelingen , aus Weilbach wenigstens
einen wertvollen Punkt mitzubringen .
_ . Sitten offenen und interessanten Verlauf verspricht die
Biebrtcher Partie zu nehmen . Den Kickers hat ja
bekanntlich,der SV . 1919 noch nie besonders gelegen und all -
zuost sind sie am Rhein zu Fall gebracht worden . Diesmal
aber sind di « Kickers wirklich so gut im Zug , daß sie es viel -
Ict <±)t packen werden , um bann eine sehr starke Stellung in
ber Kreisklasse einzunehmen . Allerdings kämpft der Gast -
9 « bct Mr Zeit um eine gute Mittelstellung . Da werden die
Gast « ;chon mit starker Gegenwirkung rechnen müssen ,
stog um 2 .30 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz .
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58 .- 48 .
68 . -

Hemden und Blusen

Am Sonntag von 3- 7 Uhr geöffnet !

Nutzholz - Versteigerung

EJKetropole
35

K151

( - Tanz
2656

RADIO Abteilung

41

Echt Lammpelz - Umschlagsdiuh für Damen

WiesbadenLonggasse 50 Kleine
9,30Derselbe in Lammpelz ,

Wutz - Ariel

höher

75 .—

höher

55 . - und höher

Kleidung für unsere Jugend in jeder Art

Winter - Joppen , warm gefüttert . 25 .
Rauch - Jacken , sehr mollig . . . 28

.23 . - 19 .- 16 .-

45 .- 38 .- 28 . -

Das schöne ,

praktische
Geschenk

für Knaben

Samstag und Sonntag

ab 8 Qlhr im ^Restaurant

38 .-

48 . .

19 .
18 .
48 .

Lederol - und Gummi - Mäntel

Loden -Mäntel , imprägniert
Gabardine - Mäntel „
Winter - Mäntel u . Paletots .

Muster :
24 . — und höher

13 .- 9 .80
38 .- 25 .-

33 .- 23 -

SA . - Mäntel . .

DJ . - Bluse . . .

SA . - Breeches .

PO . - Breeches .

£
tc

^ Das *

Festgeschenk J

13 .-
18 -
25 -
28 -
13 -

6— 8 RM .
8— 10 RM .

10 — 12 RM .
12 — 15 RM .

14 -
25 -
28 -
38 -
17 -

58 -
23 -
23 -
58 -

Leere Man !,
sofort zu verm .
Näheres Arndt -
ttrahe 3 . 1 . 6t . .
Dousrain .

denn dort werden Sie fachmännisch beraten ,
aufmerksam bedient und Sie kaufen gut und billig .

„ Tack Speziar '
Kamelhaar mit Wolle , Grosse 43-47 *,9O

Warmer Kragenstiefel , dunkelmode Wolle
mit Baumwolle , Ledersohle und fester Absatz .

Empfehle für
Weihnachten ,

prima , gar . ts .

Hafer¬
mast -

Gänse
Pfd . 75 Pf .

sauber gerupft ,
ab hier . Nachn .

E . Heidenecker .
Mühldorf . Inn ,

Obb . .
Stadtvlatz 72 .

Dort , wo ich letztes Jahr auch so günstig einkauite

und alle Beschenkten ihre helle Freude daran hatten .

Damals war ich schon bei Zapp , den gewissenhaften

Fachleuten . Dort versteht man eben was von rich¬

tigen Herren - und Knaben - Anzügen und Mänteln .

Alle waren begeistert von dem eleganten Schnitt

und der hervorragenden Qualität . Trotzdem sind

die Preise so günstig :

Winter - Mäntel

Großer

Schuh -

Verkauf !
Besuchen Sie

uns am Lager ,
Sie finden auch
das von ihnen
Gewünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Drachmann
Neugasss 22

Ecke Kirchgasse u . faulbrunnenstrajSe

Sonntag , den 9 . Dezember , von 3 — 7 Uhr geöffnet !

Wiesbaden , Kircftgassc 56

Von der RZM . zugelassene
Verkaufsstelle für Bekleidung .

Am besten einen Tack - Scheck zu

Weihnachten ! Damit kann der

Beschenkte die Schuhe selbst

aussuchen — sie passen und ge¬
fallen dann sicher .

Hier vier Vorschläge :

. . 43 .—

ab 7 .75

ab 9 .50

ab 10 .50

Knaben -Hochsdioftstiefel , schwarz oder
braun Rindbox , Grösse 36-39 . . . .13,50

An allen drei Sonntagen

vor Weihnachten geöffnet !

Deutsche
Wert¬

arbeit

bamilicn -

cDrucksachen
sind Meilensteine auf dem Lebens¬

wege e Wir geben diesen das richtige

Gesicht . Beachten Sie die aus¬

gedehnte Sonderschau reizender

Vorschläge in unserer Schalterhalle

ß . ßchellenberg
’
scbe ^ iofbiMruckerei

WIESBADENER TAGBLATT

KONTORE : SCHALTERHALLE LINKS e TEL . 59631

der schweren hannoverschen und
oldenburgischen Rassen , veredeltes
westfälisches Landsckwem . brett -

bucklig . mit Schlavvobren . die
betten zur Zuckt und Matt , frei¬
bleibend per Nachnahme 2 Tage

zur Ansicht auf meine Kotten ohne
Kaufzwang . _

15 — 20 Pfund
20 — 25 Pfund
25 — 30 Pfund
30 — 38 Pfund

Der gute 5rbuh für mir
Verkaufsstelle :

Wiesbaden , Kirchgasse 33

Grünere Stangenickweme 38 bis

41 Pf je Pfund . Rur lebende
gesunde Ankunft leiste ick volle
Garantie noch 10 Tage nach
Empfang . Stückzahl . Borge oder
Mutterschweine , meine oder bunte
nach Wunsch . Versand tn Kattgen .
Dervackung frei . Streng reelle

Bedienung , - roses Stall . Stuken -

Lrock bei Bielefeld 112 . F142

Montag , den 10 . Dezember d . 3 , um 10 U6t o.n =

fangend , kommt tm Eemetndewald Naurod . Djltr .

„ Hongwer
" und . .Schlickt folgendes 250jahr . Etcken -

nukbolz zur Versteigerung : .”
Stück Eickenstämme von zusammen 37,36 Fmtr .

( „ Scklickt )
9 Stück Eickenstämme von zusammen 9,88 Fmtr .

( ..Songwer )
51 Rmtr . Eickensckicktnutzbolz . 1 .30 lang .

Naurod , den 1 . Dezember 1934 . - -
gez . Deckt . Eemetndeickulze .

erfreuen Jung und AH .
Fußgerecht .- Elegant - Preiswert^

/ 2htieatSx .*Schuhges .m.b.H.

Hch . Harms
Schuhfachmann

JCauftWeifmacft10 V - J k &

im deutsche » 5achgeacftä (t Wwfrw * Co .

iesfttke
A Bestes Alpaka verchromt

Das ideale Tischbesteck , da nur

in heißem Wasser zu spülen .

Eßlöffel . . . . Dtzd . 4 .80 7 . - 7 . 80

Eßgabeln . . . Dtzd . 4 .80 7 . » 7 .80

Eßmesser , rostfr . Kl . Dtzd . 17 .5018 . -

Kaffeelöfiel . . Dtzd . 2 .50 3 .75 4 .40

schwer versilbert 1OO gr

Eßlöffel ..... Dtzd . 12 . - 15 .60

Eßgabeln . . . . Dtzd . 12 . - 15 .60

Eßmesser , rostfr . Kl . Dtzd . 21 . - 27 . -

Kaffeelöffel . . . Dtzd . 6 . - 8 . 40

H | Mauritiusplatz
U Ih MpU Kirchgasse 47

1189

Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .
Rufen Sie

l > 596 31
an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzdgen -Abteilung

Loden - und Regenmäntel , Lodenjoppen , Windjacken ,

lange Hosen , Breeches - und Golfhosen , Sporthemden ,

Sportstrümpfe , Pullover und Schals m bekannt

großer Auswahl und anerkannt niedrigen Preisen ,

ja Zapp - Sachen machen Freude , ich weiß es ! Und

verrate allen Wiesbadener Weihnachts¬

männern meine Quelle ! Kommt mit zu

den gewissenhaften
Fachleuten

für Herren - und Knaben - Kleidung .

Mltil ! MAA
C ^ . große Auswahl , bequeme Ratenzahlung

Gebr . Olsson
BrnCT & W BleichstraBe 17 Fernspr . 24024

, Sakko - Anzüge , blau und farbig . 68 .- — - - -

Eine Hausjoppe Sport - Anzüge mit 1 od . 2 Hosen 58 .- 43 .- 38 . -

t ® KM dem Henn Freude ! Bei entsprechender Anzahlung werden

die Sachen bis zum Feste reserviert .

Strapazierfähige Qualitäten .

21 . _ 28 . — 38 . — 48 — 58 . — 68 . - 78 .

ffiauringß

I « Jür.Jft 'l &WSi ® /
| aUtLlkiZe/iitttiaelagwj

fäjufami

Makulatur
Tagbl . - Verlag .

? 4>illerhotle

Feinste Modellstücke :

RM 85 . — 92 . - 98 . - HO . - und

Sakko - Anzüge

Moderne Formen und Farben :

RM 30 . — 38 . — ■ 48 . — 58 . — 68 . -

Feinste Modellstücke :

RM 82 . — 92 . - 98 . - HO . - und

Sport » Anzüge

Flotte Formen und Farben :

RM 24 - 30 — 38 . — 45 . -

Hausjacken
angenehm warme Stoffe , aparte

RM 8 . 50 11 . 50 16 . — 19 . 50

Der Weihnachtsmann |
ist schlau !

Er weiß , daß es auch nach dem U

Weihnachtsfest noch vieles zu M

H wünschen , gibt . Er macht es sich bequem , U
"

bringt in jedes Haus das Wiesbadener -

Z Tagblatt mit dem großen Anzeigenteil . M

g Dort finden die Leute alles , was M

M Sie zu verkaufen haben . Wer klug =

1 ist,macht sich diesen Wink zunutze . M

j | | || | || | | || | | || | |IM

Sette 6 . M . 335 .

Wiesbaden , Langgasse 18
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